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Freitag, den 23. Juli 


Gerichtsbarkeit. Seine Beſtimmungen greifen jo tief in die Dönhoffsplatze ſein, da mit der neuen Seſſion das neue Abge- 


Für die Monate Juſtizeinrichtungen der einzelnen Staaten ein, daß deren Juſtiz⸗ ordnetenhausgebäude in der Prinz Albrecht Straße in Gebrauch 
dehörden eingehend gehört werden mußten, bevor im Reichs juſtiz- genommen wird. 

Au u st amt ein endgültiger Entwurf aufgeftellt werden kann. Das war Mit der gegenwärtigen preußiſchen Regierungs- 
wiederum nicht vor der Veröffentlichung des neuen Handelsgeſetz⸗ [politik if man in S üddeutſchland nichts weniger 
buches möglich. Auf jeden Fall ift aber die rechtzeitige Feſtſtellung als einverſtanden. Man erkennt das aus einer der „Köln. Ztg.“ 

S. E fember aller drei Entwürfe für die parlamentariſche Berathung ficder- | aus Baden zugegangenen Zuſchrift, in der es heißt, daß ein 
p geſtellt. rößerer und im Intereſſe nationaler Entwickelung bedauerlicherer 
abonnirt man auf die Darüber, daß der Namens des Bundes der Land⸗ hler als das Vorgehen der preußiſchen Regierung in Sachen 
5 wirt he geſtellte Antrag, die Einfuhr von Getreide | des Vereinsgeſetzes lange nicht gemacht worden ſei. Für dieſe 
Thorner Zeitung 1 an 6 = iu ag — ie abgeſchloſſenen Handelsver⸗ Art Mu 77 8 — 5 einen Ten ge eg ; 
i mtli ; trägen nicht vereinbar iſt, beſteht in der Preſſe aller politiſchen] man züchte jo förml den Radikalismus un ne de 
N ns N en BR Parteien vollſtändige Uebereinſtimmung. Ebenſo Darüber, — partikulariſtiſchen Neigungen alle Schleuſen. Preußen müſſe auch 
’ ken, 8 ſchon aus dieſem Grunde der Antrag für die Reichsregierung] in jeinen inneren großen Fragen deutſche Politik treiben; eine 
f — ̃ — — nicht nur unannehmdar, ſondern völlig indiskutabel iſt. Voraus⸗ Politik im großen Stile werde aber immer Rechnung tragen 
Frei ins Haus durch die Austräger 1,35 Mk. ſichtlich dürfte auch ſehr bald in der bündigſten Form zur öffent» dem ausgeprägten Unabhängigkeite- und Freiheitsfinn des Südens; 
lichen Kenntniß gebracht werden, daß die Reichsregierung genau | MIT dadurch können die unbedingt nothwendigen Sympathien für 
auf demſelben Standpunkt ſteht. Man hätte erwarten jollen, Preußen erhalten bleiben. 
Rundi daß die Antragſteller ſogut, wie die geſammte politiſche Preſſe, —— 
undſchau. die rechtliche Unzuläffigteit ihres Verlangen und damit die 
Raifer Wilhelm wird in einem engliſchen Blatte gänzliche Erfolgloſigkeit ihres Schrittes hätten einſehen müſſen, Deutſches Reich. 
als der künftige „Lord Oberrichter der Konföderation von Europa“ und es iſt aus dieſem Umſtande bereits bei der öffentlichen Berlin, 21. Juli. 
proklamirt. Rußland, Deutſchland und England müßten ein Erörterung der Schluß gezogen worden, daß bei dem Antrage Die Pacht „Hohenzoll ern“ ſetzte am Mittwoch die 


Bündniß ſchließen, dann wäre der Friede Europas garaatirt. garnicht auf einen praktiſchen Erfolg gerechnet ſei, ſondern daß | Fahrt von Bergen nach Gudvangen fort Tags zuvor hatte der 
Die Führung in dieſem Dreibunde mühe Deutſchland übertragen lediglich agitatoriſche Zwecke damit verfolgt würden.] Monarch Beſuche empfangen, u. a. denjenigen des Kommandanten 
werden, welche dieſem ſeiner Macht und ſeinem Anſehen nach Es gelte, die Landwirthe, welche der Mißerfolg des Feldzugs | von Bergenhuus General Hoff. Später begab ſich der Kalſer an 
gebührt. — Mit der Ausführung dieſer wohlgemeinten Vorſchläge gegen die Produktenbörſe kopſſcheu zu machen drohe, durch ein [ Land und beſichtigte die Haakonshall, das ehrwürdigſte Denkmal 
hat es noch „gute Wege“, jo daß man ſich deute den Kopf neues kräftiges Zugmittel für den Bund der Landwirthe wieder [[der Vorzeit dieſer Stadt. Auch machte der Kaiſer verſchiedene 


darum noch nicht zu zerbrechen braucht. feſtzumachen. Indem wir dieſe Auffaſſung regiſtriren, möchten] Eintäufe. Das Befinden des Kalſers iſt ganz vorzüglich. 

Dem Miniſter v. Miquel iſt, wie nach der „Elbfl Zig.“ wir auf die Gefahren hinweiſen, welche Anträge von der Art Mitte Auguft wird das Kaiſerpaar mit den jüngeren 
erſt jetzt bekannt wird, auf ſeiner Reiſe zur Eröffnungsfeier der des vorliegenden für die Landwirthſchaft ſelbſt hervorrufen. Kindern auf Wilhelmshöhe bei Caſſel erwartet. Von 
Müngſtener Brücke durch die Unvorſichtigkeit eines Schutzmannes Ueber die Organiſation des Handwerks dort wird ſich der Monarch zum Manöver nach Homburg begeben. 
deim Schließen der Wagenthür ein Finger gequetſcht betonte der deutſche Glaſertag, daß das Geſetz in ſeiner Der König und die Königin von Italien 


worden. Der Miniſter iſt von ſtarken Schmerzen geplagt worden] jetzigen Faſſung nur einen kleinen Theil der Wünſche der Hand, werden, einer Einladung des deutſchen Kaiſers folgend, am 
und hat in dem Grade die Nachtruhe entbehren müſſen, daß er | werker erfülle. Man werde deshalb weiter kämpfen müſſen für | 3. September in Homburg v. d. Höhe eintreffen, um den großen 
zeitweilig an eine frühere Rückkehr nach Berlin dachte. Der | die Rechte, die dem Handwerk und ſpeziell dem Glaſerſtand zu- Manövern beizuwohnen. 

Miniſter iſt mehrfach wegen des Vorfalles vom Arzte beſucht | Neben. Da man annehme, daß unter der jetzigen Regierung noch Der bisherige Botſchafter in Waſhington, Frhr. von 
worden und trug ſchließlich den Finger in einem ſchwarzen Vers | Vieles zur Unterſtützung des Handwerks gethan werde, fo werde | Thielmann, der zum Reichsſchatzſekretär in Ausſicht genommen 


bande. 8 man das bereits Erkämpfte auch vortheilhaft für die Innungen ift, hat die Reiſe von Newyork nach Deutſchland nunmehr ange⸗ 
Wie der „Köln. Ztg“ aus juriſtiſchen Kreiſen geſchrieben nutzbar machen. treten und wird in etwa 8 Tagen in Berlin eintreffen. Die 
wird, kann es ſchon jetzt keinem Zweifel unterliegen, daß die Der Glaſertag hat ferner eine Reſolutition angenommen, in | offizielle Bekanntgabe ſeiner Ernennung wird alsdann erfolgen. 

Verabschiedung der Nebengeſeße zum Bürger lichen | der er es für dringend nothwendig hält, daß das Glaſergewerbe Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt Dr. Fiſcher wird 


Geſetz buch in der Wintertagung des Reichstages eine Auf- eine eigene Berufsgenofſenſchaft bildet, da die auch der „Nreuz. Ztg.“ zu Folge nach Ablauf feines Urlaubs 
gabe iſt, welche bei dem zielbewußten und thatkräftigen Vorgehen | Verbindung mit der Baugewerbe Berufsgenoſſenſchaft zu großen] nicht mebr auf ſeinen Poſten zurücktehren. Dagegen ſei es un⸗ 


und bei der gründlichen, mit allen Fachtreiſen in engſter Fühlung Mißſtänden oft geführt hat. begründet, Herrn Dr. Fiſcher als den künftigen Präſidenten des 
ſtehenden Durcharbeitung ſeitens des Reichsjuſtizamts mit Der preußiſche Landtag nimmt dieſen Donnerſtag ſeine Reichsverſicherungsamts zu bezeichnen. 
Leichtigkeit gelöſt werden wird. Die Annahme, daß Civilprozeß. Sitzungen wieder auf. An dieſem Tage wird das Herrenhaus Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Großhand els⸗ 


ordnung und Nonkursordnung zu einem Geſetzentwurf vereinigt | feine zweite Abſtimmung über das Vereinsgeſetz vornehmen. über | Pr eiſe für Getreide im Monat Juni 1897 aus Breslau, 
werden könnten, wird der „Köln. Ztg.“ als unzutreffend bezeichnet.] deren Reſultat natürlich fein Zweifel obwalten kann. Am Freitag München. Wien, Budapeſt, Petersburg, Antwerpen, Amſterdam, 
Die weſentlichen Aenderungen find ſchon bekannt. Was über wird ſich das Abgeordnetenhaus mit dem vom Herrenhauſe abge- London und Liverpool. 

dieſen weſentlichen Inhalt hinaus noch geändert werben | änderten Handelskammergeſetze beſchäftigen und eine große Reihe Die Nottrungen der Preiſe auf dem Oberſchleſiſchen 
ſoll, begreift nach dem bisher darüber in unterrichteten | von Petitionen erledigen, am Sonnabend wird dann die ent⸗ Produktenmarkte werden innerhalb 8 —14 Tagen in 
Kreiſen bekannt Gewordenen nicht ſehr viel und wird ſcheidende Abſtimmung über das Vereinsgeſetz vorgenommen und | Gleiwitz erfolgen. 

ſicherlich jo rechtzeitig zur öffentlichen Kenntniß gelangen, um die Seſſion geſchloſſen werden. Wird das Vereinsgeſetz am Sonn⸗ Die Berliner Bäckerinnung „German ia“ 
auch von den betheiligten Kreiſen außerhalb des Reichstags | abend angenommen. ſo muß drei Wochen ſpäter noch eine zweite die 800 Mitglieder zählt, hat ſich dem Vorgange der „Concordia“ 
geprüft werden zu können. Letzteres gilt auch von dem dritten Abſtimmung vorgenommen werden. Dieſe Abſtimmung wird angeſchloſſen und wird gleichfalls eine Mehlbörſe errichten. 
Geſetzentwurf betreffend das Verfahren in Sachen der freiwilligen | übrigens der letzte parlamentariſche Act in dem alten Hauſe am | Mehlnotirungen werden gleichfalls zweimal wöchentlich bekannt 
r ̃§— — —— —— — . — —— 
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e x1 BA 1 Stunde noch im Walde wolle. Alle Stimmen waren darüber Das bedeutet.“ ſagte er in nachdrücklichem Tone, „daß 

* —— Burst R ar einig, daß Manuel ſeinem Nebenbuhler auf der Landſtraße auf ⸗ Euer Manuel des Pablo Fuelte zukünftigen Tochtermann, den 

e von A. Römer. gelauert und ihn dort ermordet haben müſſe. Lopez vom Nachbardorfe, ermordet hat und daß wir hierherge- 

8 Nachdruck verboten.) Manuel n ange hervorſtrömenden Tränen | kommen find, Hausſuchung zu halten.“ 

(3. Fortſetzung.) betheuerte er ſeine völlige Unſchuld, aber da man von vorngerein Paquita kreiſchte schrill auf und rang verzweifelt die Hände. 

II. u eg Thäter fab, halfen ihm feine Schwüre nicht im „Das ift nicht wahr * aul fi, mat fe na vor be 

> d d 5 n braves gute 

Wie eine Feuerkunde verbreitete ſich das Gerücht von der Noch an demſelben Morgen, kaum daß der Leichnam des — 3 Der a * Leide tout. : Ich bitte Euch, 


geſchehenen Mordthat in San Felice, und auch aus der Umgegend Ermordeten vom Orte der That aufgehoben und in das Heimaths⸗ bt einem armen al e 
beſonders dem KHeimathaborfe des Erſchlagenen, ſtrömten Scharen dorf gebracht worden war, hielt der Alcalde des Dorfes im Beiſein A den güne 8 a ben Sein N 


von Neugierigen herbei, welche dieſen noch einmal ſehen und die Pablos, des öffentlichen Anklägers, ſchon Hausſuchung in der Alcalde schüttelte unwillig den grauen Ro 

Urſache der unſeligen That erfahren wollten. niederen Hütte Paquitas, der Mutter des Feſtgenommenen. N SR u, der Schande 1 hat ge dieses 
Seit Menſchengedenken war ringsum im Lande kein ähn⸗ Die alte Frau lag gerade in einer Ecke des einzigen Zimmers Dorf!“ rief der Alcalde jürnend und ein unbarmherzig grauſamer 
uches Verbrechen verübt worden, umſomehr kehrte ſich jetzt die | im Erdgeſchoſſe der Hütte vor einem verräucherten Crueifir auf | Zug machte ſich auf feinem Antliz geltend. „Seit Menſchen⸗ 


allgemeine Entrüſtung gegen den Mörder. Gut war es für den Anten, eifrig damit beschäftigt, ihren alltäglichen Rosenkranz 

Manuel Vidal, daß Pablo, der öffentliche Ankläger des Dorfes, ihn] zu beten. Sie ſprang erſchreckt auf, als lautes Geräuſch ſich in u Ar in A S 3 
ſofort hatte feſtnehmen und in ſicheren Gawabrſam bringen Lafjen. | der Hausflur geltend machte, und als fie im nächſten Augenblicke] Weib, bete lieber zu Deiner Schugpatronin, daß fie Dich behütet 
Die erbitterte Volksmenge würde ſonſt dem Richterſpruche vorge- die gefürchtete Obrigteit des Dorfes das Zimmer betreten ſah, haben möge vor Theilnahme an der graufigen That.“ 

Re und unfehlbar den fo ſchwerer Miſſethat Angeſchuldigten | entrang ſich ihren Lippen ein Schrei und ſie mußte an ſich halten, Mit dieſen Worten wendete er ſich von der faſſungsloſen 
5 vucht haben. Hatte man früher die Beſcheidenheit und das [um nicht zu Boden zu ſinken. Es war offenbar, daß der Alcalde | Alten hinweg und begann ſofort im Zimmer auf das — 

ohlverhalten des Gemeindehirten nicht genug loben können, ſo ] in Begleitung des finſter blickenden Anklägers und der beiden Durchſuchung vorzunehmen 
wußte jetzt Jeder dem Manuel allerlei Schlimmes nachzuſagen.] Sicherheits wächter des Dorfes in keiner freundlichen Abſicht 3 


Einmal joe er zum über Stand und Berhältniſſe ſic aufbläben- | gekommen war. Das jähe Erjähreden Paquitat fiel dem Alcalden Es wollte ſich indeß nichts Verdächuges wahrnehmen lasten 
den Gernegroß geworden, dabei tückiſch und rachgterig geweſen auf und dieſer maß Das ſchüchtern zuſammenbebende Mütterchen und erſt als die Männer, zu welchen ſich noch ein Trupp Neu. 
fein, jo daß man ihm die Unthat wohl zutrauen konnte. Dabei | mit einem mißtrauiſchen Blicke. gieriger geſellt hatte, die niedrige Bodenkanmer Manuels zu 
Rand wider den Unglückſeligen eine Menge Zeugen auf; die „Nun, Mutter, habt Ihr ein ſchlechtes Gewiſſen, daß Ihr durchforſchen a — Ar unter dem Lagerſtroh verſteckt 
Einen hatten am 1 vor dem Morde dem erbitterten Streit | bei unferem Eintritt zufammenfejredt ?* fragte er wenig freund- eine Bau ee en Geldes. 

zwiſchen den Ne en ublern, der damals ſchon ſo leicht zu Blut- lich, „ich möchte wetten, Ihr wißt ſchon, was für ein ſauberes Den Lippen Pa 08 entrang ſich ein wilder Fluch. 3 
genug zu ergäblen, in welch gefährlichen Drohungen ſich Manuel „Um Jeſu Blut, was ſoll das heißen?“ rief die erſchreckte ſchrie er und fein Stimmenklang ſchwankte zwischen Hohn un 
gegen den nunmehr Ermordeten ergangen habe. Der Hauptbelaſtungs⸗ Alte, ſich in den hinterſten Winkel des Zimmers zurückziehen Schmerz. 

zeuge war indeſſen von vornherein der begüterte Bauer Taddeo | und bie zitternden Hände zuſammenſaltend. Andere Männer drängten ſich vor, um den Schatz zu er⸗ 
von San Fellce. derſelbe, welcher in der Dunkelheit der Nacht Der Alcalde, ein hochgewachſener, ſehniger Mann mit blut. spähen. Der Alcalde wollte ihnen wehren, aber da ſtieß einer 
auf den dahinſtürmenden Manuel geſtoßen war, dieſen loſem, ſcharfgeſchnittenem Gefiht und einem Paar ducchbohrender der Bauern plötzlich einen Schrei aus und ſich niederbückend, 
erkannt und ihn gefragt hatte, was er zu ſolch vorgerückter I Feueraugen in demſelben, reckte ſich in die Höhe. raffte er eine Handvoll des Geldes auf. 
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halb zu zwei Wochen Gefängniß verurtheilt. (Eine viel zu 


Juli. Der Oberpräſident von Oſtpreußen, Graf 
i ſchof einen Beſuch ab. 
ais ein Diner ſtatt, zu 


glaubt auf dieſe Weiſe dem Mangel an 
helfen und über den Mehlhandel 


ſcher Tiſchlerin nungen beabſichtigt, an 
ne Petition um Einbeziehung des geſammten 
in die Unfallverſicherung zu richten. 

hat ſich in einer Rede gegen 


gegeben werden. Man 
amtlichen Preisnotirunge 


wieder eine Kontrole ausüben 7 Frauenburg, 21. 


v. Bismarck, ſtattete 
Zu Ehren des Gaſtes fand im Biſchöflichen Pal 
welchem das Domkapitel Einladungen erhalten 
— Bromberg, 21. Juli. 
Handwerkerverein in Mieltſchin 
richtet, bei einem auf den Kai 
aus Mieltſchin und der kath 


den Bundesrath ei 

Tiſchlerhandwerks 
Hofprediger a. D. Stöcker 

das Vereinsgeſetz ausgeſprochen. 


Ausland. 


pf im ungariſchen Parlament ſpitzt ſich 
Es verlautet die Oppoſition ſei ent⸗ 
die jetzige Regierung zu be⸗ 
ch mit Oeſterreich zu vereiteln. 


Auf einem Waldfeſte, welches ein polniſcher 
veranſtaltet hatte, blieben, wie ſ. Z. be 
ſer ausgebrachten Hoch der Hauptleh 
oliſche Pfarrer bedeckten Hauptes auf 
Folge der behördlicherſeits feſtgeſtellten Thatſach 
nung der Regierung gegen den Hauptlehrer 
nterſuchung eingeleitet werden. 

— Shulig, 19. Juli. Geſtern hatte der Fiſcher Büttner 
Weichſelthal das Glück, 
ſchwerſte wog drei Ce 
2 bis 3 Centner gefangen, 
G. Lau in Amthal zu ſehen 
Stangen. Dabei hat die link 
und die rechte eine Sproſſe. 
in ſeiner Kämpe; der Bock wog au 

— Gneſen, 21. Juli. 
Kreisſtändehauſes e 
auf dem Platze gegenüber 

— Liſſa, 20. Juli. 
Sonnabend in wunderbarer Weiſe g 
ſtürzte das drei Jahre alte Kind der Schneide 
zweiten Stock des Hauſes Koſtenerſtraße 20 
Vorfall einen großen Menſchenauflauf zur Fol 
man auf das Schlimmſte gefaßt. 
Tändler ſtellte aber feſt, daß das Ki 
Schaden erlitten hatte. 

— Aus der Provinz Poſen, 21. Juli. 
bekannte frühere Staats 
50jährige Jubiläum der Pr 
nicht ausgeſöhnt und lebt gegenwärtig in Erkne 


nunmehr auf Anord 
Disziplinaru 
Oeſterreich⸗Ungarn. Der Kam 
in äußerſt bedrohlicher Weiſe zu. 
ſchloſſen, das herrſchende 
ſeitigen und den wirthſchaftlichen Ausglei 
Man ſpricht bereits offen von dem drohende 
Frankreich. Der Panama 
einem Korreſpondenten des 
der Panamakommiſſion die ver 
! Wenn er das Datum 
habe, ſo ſei dies geſchehen, 
aus Amerika, wo dieſelben f 


„fünf Störe in ſeinem Netze zu fangen. 
Auch andere hieſige Fiſcher haben Störe von 
— Eine große Seltenheit iſt bei dem Beſitzer 
nämlich ein Rehgehörn mit drei hohen 
e Stange drei Sproſſen, die mittlere zwei 
L. ſchoß den Rehbock vor einigen Tagen 
Sgeweidet 63 Pfund. 5 

Auf dem hieſigen Kreistage iſt der Bau eines 
nögiltig beſchloſſen worden. Das Gebäude joll 
dem Kaiſer Friedrich⸗Denkmal errichtet werden. 
Kindes Engel hat hier am 
Gegen 3 Uhr Nachmittags 
rin Ofiereynska aus dem 
auf das Trottoir, welcher 


Syſtem zu ſtürzen, 


n Ausbruch einer Revolution. 
ſchwindler Cornelius Herz erklärte 
„Figaro“ gegenüber, er ſei nach wie vor ent⸗ 
ſprochenen Enthüllungen zu 
der Zuſammenkunft hinausgeſchoben 
weil er erſt die Originale ſeiner Dokumente 
ich in ſicherem Gewahrſam befänden, kommen 
Die Blätter ſind einſtimmig der Meinung, daß Cornelius 
amakommiſſion unerhört gefoppt habe. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 


— Aus dem Kreiſe Culm, 
Herzberg zu Friedrichsbruch als Schul v 
Unſeres Wiſſens iſt das der erſte Fall in unſere 
zum Schulvorſteher gewählt worden iſt. . 
Bau eines Schöpfwerkes für die Stadtniederung wird bald be⸗ 
Der Waſſerbauinſpektion zu Culm iſt bereits ein Beamter 
zur Hülfe beigegeben. 

— Schwetz, 20. Juli. Das dem Gymnaſtaloberlehrer Dr. Labahn 
Hausgrundſtück hat . 


Der ſchnell herbeigerufene Arzt Dr. 


Die Wahl des Lehrers nd wunderbarerweiſe nicht den geringſten 


orſteher iſt beſtätigt. Propſt Brent, der 


pfarrer in Koſten, feierte dieſer Tage das 


Mit den Vorarbeiten zum B. hat ſich mit der Kirche 


Lokales. 
Thorn, 22. Juli 1897. 


] Der Rechtsanwalt Max Lewinsk i 
ernannt mit Anweiſung ſeines 
— Der Vizefeldwebel Breetz in Ste 
ſtrages bei dem Amtsgerichte in 
ovinzlalſchulrath, Geh. Regierunge- 
urg (früher Gymnaſialdirektor in 
gsrath ernannt und ihm die Stelle 
Schulkollegiums in Magdeburg über- 


in Halberſtadt gehörige, hier gelegene 
Kroniſch für den Preis von 27000 M 
techniſchen Lehrer am hieſigen Progymnaſium, Kantor Kn off, hat der 
Miniſter für Pflege und Förderung des Kirchengeſanges eine Gratifikation 
von 100 Mark zugewendet. fi 

Gruppenſchau ſtatt, an welcher ſich ſieben landwirthſchaftliche Vereine 
Mit der Thierſchau verbunden iſt eine 
Ausſtellung von landwirthſchaftlichen Maſchinen, Geräthen, Bienen und 
Federvieh. Die Schau findet auf dem Gelände von Marienhöhe in der 
Nähe des Schützenhauſes ſtatt. Anmeldungen ſind bis zum 5. Auguſt an 
den Schriftführer Lieutenant Richert hier zu richten. 
der Ausſtellung erfolgt um 10 Uhr Vormittags, die Verkündigung der 
Preisvertheilung und Vorführung der prämiirten Thiere 3 Uhr 
mittags. — Eine Blutt hat wurde geſtern früh auf dem Gute Ru d⸗ 
her bearbeitete den Käthner Gacz⸗ 
dieſer noch am Abend deſſelben 


£ [Berjonalien 
in Culmſee iſt zum Notar 
ſitzes in Culmſee. 
zum Gerichtsvollzie 
Carthaus ernannt. — Der Pr 
rath Troſien in Magdeb 
Danzig) iſt zum Oberregierun 
als Direktor des Provinzial 


des Kreiſes betheiligen werden. 


Der Arbeiter Rät 
kowski derartig mit einem Meſſer, daß 
Tages, gerade als eine Gerichtskommiſſion zu ſeiner Vernehmung an⸗ 
weſend war, verſtarb. Der Meſſerheld iſt verhaftet. 

— Graudenz, 21. Juli. 


Regierungsrath Mieſitſchek von Wiſch- 
ta ul welcher bekanntlich ſeit et wa Jahresfriſt als De cernent beim 
Oberpräſidium in Danzig functionirt und vordem hier in Thorn 
Landrath war, iſt von dem neuen Regenten Grafen zur Lippe⸗ 
Bieſterfeld als Cabinetsminiſter des Fürſtenthums 
Lippe berufen worden. 

Ol Stadtverordneten -⸗S 
den 21. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Anw 
ordnete ſowie am Magiſtratstiſche Ober 
Bürgermeiſter Stachowitz Stadtbaurath 
und die Stadträthe Kittler, Löſchmann, 
Schwartz. Den Vorſitz führte der ſtellvertre 
Vorſteher Steuerinſpektor Henſel, das 
verſieht in Vertretung des verreiſten 
Stadtv. Walter Lambeck. — Vor Eintritt in die 
ordnung fragt Stadtv. Kord es an, 
bis zum 1.3 September Ferien zu 
Dr. Kohli erwidert, es beſteh 
daß auch die Stadtverordneten in de 
Zeitlang Ferien machten, 
ein, welche während der Ferienzeit in dring 
entſcheide und nach Ablauf der Ferienzeit d 
Beſchlüſſe ſeitens der Stadtverordneten- 
S Lambeck: Die außerordentli 
ſcheine ihm auch anzudeuten, da 
gewiſſe Ferienzeit bevorſtehen ſoll 
doch dringend bitten, daß man e 
ſuche, der Verſammlung eine ſo 
ca. 36 Nummern vorzulegen. Ob 
Tagesordnung werde von dem Sta 
aber manchmal vor, 
viel Stoff zuſammenkomme. 
ſchließlich beſchloſſen, künftig 
1. September Ferien eint 
noch vor Eintritt in die Tagesordnung bringt Stadt 
ein Dankſchreiben 
Bender Breslau vom 4. J 
Bender dankt darin für die ihm bei Gel 
Janitzenfeſtes von zahlreichen Stadtver 


Kaiſer hat der Wittwe Henriette 
Plath aus Kl. Kunterſtein bei Graudenz für ihre 50 jährige treue Dienſt⸗ 
zeit auf dem Gute Klein Kunterſtein ein Gnadengeſchenk von 50 Mark 


— Marienburg, 21. Juli. Der Ne 
Seminar wird zum Herbſt d. 38. au 
ſetzte Termin zur Aufnahmeprüfung aufgeh 

— Stuhm, 21. Juli. Wie ſchon geſtern berichtet, hatte der Arbeiter 
Bas ner beim Aufhalten eines Pferdes ſchwere Verletzungen erlitten. 
hr in dieſer Nacht im Kreiskrankenhauſe 


Dirſchau, 21. Juli. Ein hochintereſſantes Schauſpiel bot fi 
früh gegen 8 Uhr wie auch geſtern bereits kurz gemeldet, als ein 
tär⸗Luftballon in majeſtätiſcher Ru 
iſchen Ließau und Altweichſel landete. 
orgens in Thorn au 
40 Kilom. in der Stunde. 


benkurſus am hieſigen 


ge löſt und der bereits ange⸗ ig ung] vom Mittwoch, 


eſend ſind 21 Stadtver⸗ 
bürgermeiſter Dr. Kohli, 
Schultze, Syndikus Kelch 
Matthes, Rudies und 
tende Stadtverordneten 
Amt des Schriftführers 


Der junge Mann iſt nunme 


he über Dirſchau hinwegzog und 
Ballon war um 4 Uhr 
fgeſtiegen und erreichte eine Geſchwindigkeit von etwa 
Den Luftſchiffern war bei klarer Luft eine 
prächtige Fahrt beſchieden. Die Landung an der Marienburger Chauſſee 
wiſchen Ließau und Altweichſel vollzog ſich ohne S 
udwig Göhrtz in Ließau brachte in feiner Equipage 
Lieutenants Bielau und Gurlitt vom 11. Fuß⸗ 
nach Lteßau, wo ihnen eine liebenswürdige Aufnahme 
während Gutsbeſitzer Wilms in Altwei 
ließ, wo die Verladung und Erpedirung 2 j 
hatte eine Höhe von 3000 Meter erreicht. Die beiden Offiziere machten 
flug nach Danzig und kehrten von dort aus nach 


ob es nicht gerathen ſei, 
machen. Oberbürgermeiſter 
en Städten der Brauch, 
heißen Jahreszeit eine 
aber eine Kommiſſion 
enden Angelegenheiten 
ie Genehmigung ihrer 
Verſammlung nachſuche. 
ch lange Tagesordnung 
ß der Verſammlung jetzt eine 
e; auf alle Fälle möchte er aber 
s nach Möglichkeit zu vermeiden 
umfangreiche Tagesordnung von 
erbügermeiſter Kohli erwidert, die 
dtv.⸗Vorſteheraufgeſtellt; es komme 
Laufe einer Woche ungewöhnlich 
— Nach längerer Debatte wird 
in der Zeit vom 15. Juli bis 
reten zu laſſen. 


chſel den Ballon zur Bahn ſchaffen 
g nach Thorn erfolgte. 


von hier aus einen Aus 


— Konitz, 27. Juli. In einer unangenehmen Verlegen⸗ 
heit befindet ſich der Lehrer eines Dorfes in einem Nachbarkreiſe. Der⸗ 
ſelbe beabſichtigt in nächſter Zeit zu heirathen, kann mit ſeiner jungen 
Frau aber nicht in das Schulhaus einziehen, weil daſſelbe wegen Bau⸗ 
fälligkeit kürzlich auf behördliche Anordnung 
während andererſeits eine Miethswohnung ni 

— Elbing, 21. Juli. 


hat . müſſen, 


Die Stadt Elbin 
beſtimmt, kein eigenes Elektrizität s 
die Konzeſſion zur unbeſchränkten Abgabe von Licht und elektr iſche 
auf zwanzig Jahre an die Elbinger Stra 
iſt der Entſcheid der gemiſchten Kommiſſi 
ſammentrat, und der als Vertreter des Elektr 
der Berliner Direktion und der Direktor der 

ſchaft beiwohnten. Auf Grund der in jener S 
und Erörterungen iſt nunmehr zwiſchen Stadt 
tragsentwurf vereinbart worden, der vorausſi 
Woche den Stadtverordneten zur Genehmigun 
Der Klempnermeiſter Kernis von 

v. J. den radelnden Barbier de Veer 
eines Stockes zu Fall gebracht. Der | 
Verletzung zu, daß ihm fait das Bein hätte abgenomme 


g wird, ſoweit bis jetzt 


ßenbahngeſellſchaft abgeben. Das 
die vor einigen Tagen zu⸗ 
izitätswerkes ein Mitglied 
hieſigen Straßenbahngeſell⸗ 
itzung gefaßten Beſchlüſſ e 
und Straßenbahn ein Ver⸗ 
chtlich ſchon in der nächſten 
g unterbreitet werden wird. 
hier hatte am 27. September 
von hier durch das Vorſtrecken 
Der Gefallene zog ſi 


des Oberbürgermeiſters 
„zur Verleſung. 
enheit des diesjährigen 


Freude Ausdruck 
der Stadt feiner früheren Wirk- 
ſo gutes Andenken bewahrt wird, und 
daß es ihm ſeine jetzige Wirkſamkeit 
ſo lieb gewordene Stadt Thorn zu 


Für den Finanzaus ſchuß berichtet alsdann Stadtv. 
wird zunächſt von einer Anzahl Fin al- 
ntniß genommen und zugleich über die 
ſtände Beſchluß gefaßt, und zwar: 
ko bs⸗Hospitalkaſſe, 


darüber, daß ihm in Thorn, 

ſamkeit, noch immer ein 

zugleich ſeinem Bedauern, 

nicht öfter geſtatte, die ihm 
ſuchen 


n werden müſſen. 


„Was iſt's, Joſee?“ riefen die ob 
„Hat Dich der Sat 
Aber der Bauer ließ ſich nicht wehren, 
Alcalden eine Münze dicht vor das Geſicht. 
„Da ſeht dieſes Goldſtück und diefes hier — fie waren 
geftern noch in meinem Beſitz“ rief er aufgeregt, 
genau, denn ich habe in jedes ein doppeltes 
Geſtern wars, als i 

er hatte mir Schafe verkauft und 
als ich ihm geben wollte. 
hinzahlen müſſen, und da ſagte ich ihm noch 
unrecht Gut, das er mir abnehme, und ich wollte 
Goldſtücke zeichnen, damit ich fie erkennen würde, wenn fie wieder 

an mich kämen.“ 

Ein haſtiges Murmeln durchlief die Reihen der Männer. 
„So wißt Ihr es genau, daß Lopez gerade dieſe beiden 
Goldſtücke am geſtrigen Tage beſeſſen hat?“ fragte der Alcalde 
den durchborenden Blick unverwandt auf 


Hand auf das Herz. 

sten Stunde!“ ſagte 
Aelteſten, daß Lopez 
überhaupt nicht mehr hat 
bis zur Mitternacht in der 
Er hat ſich nicht 
uud uns alleſammt 
lanken Silberrealen 


pflichleten einige der Männer bei, ſich einan⸗ 


„So iſt kein Zweifel mehr möglich,“ ſagte der Alcalde 
darauf in dumpfem, erbarmungsloſem Tone, „aus unſerer Mitte 
iſt der Uebelthäter entſproſſen und kein Anderer als Manuel 
Vidal hat den Mord begangen.“ 


ſolchen Gebahrens ver⸗ 
wundeten Andern. 
ſondern hielt dem 
Hellmoldt. Es 
abſchlüſſen Ken 
Verwendung der vorhandenen Be 
1.) Finalabſchluß der St. J a 
handene Kaſſenbeſtand am Schluſſe des Etatsjahres 
Hiervon ſollen 1091 Mk. 
Koſten für die Einrichtung der Waſſerleitung 
verwendet und der Reſt kapitaliſirt werden. — 
der Catharinen- (Elenden-) Hospital 
3864 Mk., Ausgabe 3077 Mk., Beſtand 786 
ſollen 500 Mk. auf die reſtliche Schuld für 
Kanaliſation und Waſſerlettung verwendet w 
der Verwaltung als Betriebsfonds überla 
Finalabſchluß der Kinderheimkaſſe 
Einnahme 14561 Mk., Ausgabe 11607 M 
Hiervon ſollen 2500 Mk. extraordinär auf die Bauſchuld abge: 
Von einigen Ueberſchreitungen wird unter 
Vorbehalt ihrer ſpäteren Genehmigung einſtweilen Kenntniß 
ſchluß der Waiſen haus kaſſe. 
Beſtande von 1927 Mk. ab; 
zur Deckung des letzten Schuldreſtes für 
aliſation verwendet 
kleiner Reſtbetrag 


iche ordentliche Reviſion 
30. Juni 1897 (Summe 
aſſe der ſtädtiſchen Gas- 
1897 wird Kenntniß 


Kreuz mit dem 
ch mit dem Lopez abrechnete, 
forderte 20 Real 
Schließlich habe ich fie 1 


Meſſer gegraben. 
beträgt 2 160 Mk. zur Deckung der 
und Kanaliſation 


2.) Finalabſchluß 


Mk. Von letzterem 
die Einrichtung der 
erden und der Reſt 
ſſen bleiben. — 3.) 
pro 1. April 1896/97. 
in höchſter Spannung, k., Beſtand 2 935 Mk. 

Dieſer legte betheuernd die rechte 
„So wahr mir Gott helfe zu mei 
er, „ich will's beſchwören vor dem Rath der 
die Goldſtücke beſeſſen und ſie geſtern 
wechſeln laſſen, denn ich bin bei ihm 

Schänke geſeſſen und habe mit ihm gezecht. 
ſondern Vorhochzeit gefeiert 
freigehalten, aber am Ende hat er die b 
ſpringen laſſen.“ 

„Ja, das iſt wahr,“ 


tragen werden. 


genommen. — 4.) F 
Dieſe Rechnung ſchließt mit einem 
hiervon ſollen 265 Mk. 
die Einrichtung der W 
und 1000 Mk. kapitaliſirt werden; ein 
verbleibt der Verwaltung als Betriebsfonds. 

Von den Protokollen über die monatl 
der Kämmereihauptkaſſe vom 
der Vorſchüſſe 821.257 Mk.) und der K 
und Waſſerwerke vom 30. Ju 
genommen, ebenſo von dem Finalabſchluß der Kämmerei 
kaſſe pro 1896/97, wobei jedoch auf Antrag des Stadtv. 
Dietrich einſtweilen nur die 


Hauptzahlen zum Vortrag ge⸗ 
langen; die Kaſſe hat das Rechnun 


Fortſetzung folgt.) gsjahr mit 89.252 Mk. Reit. 


Me se N P 
T ˙ RE — 


beſtand aus dem Vorjahr begonnen und ſchließt mit einem Reſt⸗ 
beſtand von 99.142 ME. ab, die Einnahmen der laufenden Ver⸗ 
waltung betrugen 810 703 Mk., die Ausgaben 814.677 Mt, 
Vorſchuß 7.242 Mk. Dieſen Fehlbetrag von 7.242 Mk. be, 
antragt der Magiſtrat aus den Beſtänden der Forſtkaſſe zu decken. 
Der Ausſchuß hat ſich hiermit aber nicht einverſtanden erklärt, 
er empfiehlt vielmehr, daß die Vorlage zunächſt erſt der Forft- 
deputation zur Erörterung übergeben werden fol, Hierbei drückt 
Stadtv. Kordes ſeine Verwunderung darüber aus, dieſe 
Sache der Forſtdeputation überhaupt noch nicht vorgelegen hat. 
Oberbürgermeiſter Kohli erwidert, die Deputationen hätten ſich 
nur mit Verwaltungs ſachen zu befaſſen, die Verwendung etwaiger 
Ueberſchüſſe gehe fie nichts an, das jei Sache der Stadtverordneten. 
Stadtv. Kordes: Dann ſei vielleicht auch der ganze Wald 
für die Mitglieder der Forſtdeputation überflitifig, wozu 
gebrauche man dann überhaupt noch eine Forſtdeputation? Stabto, 
Dietrich bemerkt, er könne kaum annehmen, daß die Ver⸗ 
ſammlung die Anſicht des Oberbürgermeiſters über die Befugniſſe 
der Deputationen theile; er (Redner) würde ſich beſtens bedanken, 
einer Deputation anzugehören, wenn er darin nicht auch über 
alle wichtigen Fragen mitberathen ſolle. und die Verwendung von 
Ueberſchüſſen ſei zweifellos eine ſolche wichtige Frage. — Hierauf 
wird der Antrag des Magiſtrats abgelehnt und derjenige des 
Ausſchuſſes auf Ueberweiſung der Sache an die Forſtdeputation 
angenommen. 

Für den Verwaltungsausſchuß berichtet ſodann 
Stadtv. Kordes. Von der Berufung des Schulamtskandidaten 
v. Bembanowski auf die an der IV. Gemeindeſchule neu 
errichtete Lehrerſtelle wird Kenntniß genommen. Alsdann kommt 
die Aufhebung des mit dem Drogenhändler Koczwara abge: 
ſchloſſenen Vertrages betr. Lieferung von Bed arfsgegen⸗ 
ſtänden für die ſtädtiſchen Schulen zur Berathung. Der 
Magiſtrat beantragt die Aufhebung des Vertrages, weil die 
Schulleiter mit den von K. gelieferten Waaren, beſonders 
Schwämme, Kreide etc. nicht zufrieden ſeien. Stadt. Dietri ch 
ſpricht ſich gegen den Magiſtratsantrag aus; wenn der mit K. 
abgeſchloſſene Vertrag dem Magiſtrat keine Handhabe biete, den 
Vertragslieferanten zur Lieferung vorſchriftsmäßiger Waaren zu 
zwingen und ihn eventuell regreßpflichtig zu machen, dann ſei 
dieſer Vertrag eben nicht ſachgemäß abgefaßt worden. Nach 
längerer Debatte wird dem Antrage des Magiſtrats zugeſtimmt. 
— Von der aus ähnlichen Gründen vom Magiſtrat beſchloſſenen 
Aufhebung des mit dem Buchhändler Matt heſius abge 
ſchloſſenen Vertrages betr. die Lieferung der Bücher für die 
ſtädtiſchen Schulen zum 1. April 1898 wird Renntniß genommen. 
— Zur Vermiethung des nördlich der oberen Uferſtroße 
zwiſchen Brücken- und Baderthor gelegenen Platzes von ca. 
330 Im an das Speditionsgeſchäft von W. Boett ch e r 
hierſelbſt auf die Zeit von ſofort bis 1. April 1898 gegen eine 
Jahresmiethe von 200 Mk. wird unter Ablehnung eines Antrages 
Wolff, den Platz auszuschreiben, die Zuſtimmung ertheilt. 

In dem Haufe des Heilgehilfen Arndt hierſelbſt ſoll noch 
ein Zimmer zu Schul zwecken gemiethet werden; der jähr⸗ 
liche Miethspreis beträgt 300 ME. Gleichzeitig wird Herrn 
Arndt für die Beleuchtung der Treppen in dem Hauſe, welche in 
Zukunft mit Gas, ſtatt bisher mit Petroleum, erfolgen ſoll, eine 
jährliche Entſchädigung von 20 Mk. (bisher 12 Mk.) bewilligt. — 
Zum Sprengen der Straßen an trocknen und heißen Tagen 
werden weitere 800 Mk. bewilligt, ein Freiſchulgeſuch der 
Wittwe C. Katarzynski hierſelbſt wird an den Magiſtrat zur 
üblichen Prüfung und Erledigung übergeben. Der nächſte Punkt 
der Tagesordnung betrifft die Vermiethung der beiden kleinen 
Wohnungen in dem Wohnhauſe neben dem ſchiefen Thurm, dem 
ehemaligen Laboratorium, an den Buchhalter Angermann 
vom 1. Oktober 1897 ab. Herr A. hat bereits die größere Wohnung 
inne und zahlt hierfür 300 Mt. Miethe; er möchte die beiden 
kleinen Wohnungen, welche bisher von Arbeitern bewohnt werden, 
dazuhaben. Die Verſammlung erklärt ſich damit einver⸗ 
ſtanden und ſetzt den Miethspreis für jede der kleinen Wohnung 
auf 100 Mk., die Geſammtmiethe alſo auf 500 Mk. feſt. — 
Zum Anſtrich des Gebäudes über dem Klärbecken mit 
ſchwediſcher Farbe und Carbolineum werden 900 Mk. bewilligt. 
— Bugeflimmt wird alsdann der Entpfändungserklärung an den 
Gutsbeſitzer A. v. Moszezenski⸗Weißhof bezügl. 
einer an den Militärfiskus verkauften Parzelle von 67 ar, der 
Uebertragung des von dem Händler Zuchowski gemietheten 
Ralghhausgewöldes Nr. 24 auf Frau Berg bierjelbft 
und der Verlängerung des mit der Inhaberin des Leibitſcher 
Mablengrundſtücks über die Drewenz⸗Fiſcheret abge 
ſchloſſenen Vertrages auf 3 Jahre vom 1./10. 97 bis 1. 10. 1900, 
— Aus den weiteren Verhandlungen, über die wir morgen aus⸗ 
ſührlicher berichten werden, ſei noch hervorgehoben: Zur Errichtung 
je einer Bedürfnißanſtalt mit Elofet- und Piſſotrein⸗ 
richtung auf dem Altſtädtiſchen und dem Neuſtädtiſchen Markt 
werden 8000 Mk. bewilligt; eine dritte ſolche Anſtalt beantragt 
der Magiſtrat im Zlegeleiwäldchen gegenüber der Schulſtraße zu 
errichten, für dieſe Anſtalt ſoll der Magiſtrat jedoch ein billigeres 
Projekt vorlegen. Von dem Entwurf für den Neubau der 
Knabenmittelſchuke auf der Wilhelmſtadt wird Kennt⸗ 
aiß genommen; nach der Schätzung des Stadtbaurathes dürften 
ſich die Koſten für den Bau auf 250 000 Mk., mit der inneren 
Einrichtung etc auf 325000 Mk. belaufen. Die Bemillig 
des Baues wird erſt, ſpäter erfolgen. Die Bewilligung einer 
Beihilfe von 500 Mk. an die Herren Stadtbaurath Sch mi dt 
in Kiel und Ingenieur Ze chin in Charlottenburg zur Her⸗ 
ausgabe eines Werkes über die Kanaliſatton und 
Waſſerleitung in Thorn wird abgelehnt. 

Beurlaubung] Der dgl. Landrath v. Schwerin 
iſt vom 22. Juli bis zum 11. Auguſt beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit in den landräthlichen Geſchäften durch den 
Kreis⸗Deputirtn Wegner, in Steuerangelegenheiten durch 
Stadtrat) Kittler und als Deichhauptmann der Neſſauer 
Niederung durch Waſſerbauinſpektor Bron ik o ws ki vertreten. 

* Beurlaubung.) Der Kreisthierarzt Tiede in 
Briefen iſt bis zum 3. Auguſt beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit vom Kreisthierant Felbaum in Graudenz vertreten. 

+ [Beipziger Sänger.] Vor einer außerordentlich 
zahlreichen Zubörerihaft gaben geſtern Neumann Bliem- 
chen's Leipziger Sänger ihren erſten humoriſtiſchen Abend, und 
fie rechtfertigten wieder glänzend den alten guten Ruf, den ſich 
gerade dieſe Geſellſchaſt durch ihre tr fflichen Geſangsleiſtungen 
und ihren köſtlichen, nichts weniger als aufdringlichen oder 
abſtoßenden Humor erworben hat. Vorzügliches leiſten die Herren 
Horvath, Wolff, Gipner und Allendörfer im Quartettgeſang; die 
beiden geftern vorgetragenen Quarlettgeſänge „Melodienſträußchen“ 
und „Wie die wilde Rol im Wald“ ernteten mit Recht den 
lebhafteſten Beifall. Auch im Sologeſang waren die Herren 
Horvath, Wolff und Allendörfer ausgezeichnet. Unter den vielerlei 
komiſchen Darbietungen erregte beſonders das „Saufgigerl“ (Herr 
Friſche) ſtürmiſche Heiterkeit. Den Beſchluß bildete das übliche 
humoriſtiſche Geſammtſpiel. Wer ſich ein paar Stunden vortreff- 
lich amüſiren will, dem empfehlen wir einen Beſuch bei Neumann 
Bliemchen's Leipzigern. 


Im Schütze en ertirt mor en und Kreis⸗Sparkaſſen⸗Rendant, 2100 Mark Gehalt und tarifmäßiger und zwar am Lande bis zu einer Entfernung von 19 Kilometer, ſowie 
Abend lo u = de = Borde En Wohnungsgeldzuſchuß, das Gehalt ſteigt bis 8600 Mark. Die Kaution auf hoher See zwiſchen zwei in verſchiedener Richtung fahrenden, 4 Klm. 


ägt 5000 Mark. — Beim Kreisausſchuß zu Strasburg i. Weſtpr., von einander entfernten Kriegsſchiffen. Der Erfolg war ein vollſtändiger. 
Leltung des Herrn Wlke. — Sonnabend findet im Ziegeleſpark 1 Chauſſee⸗Auſſeber, Gehalt 900 Mark. — Bel der Königl. Eiſenbahn⸗ Faſt 3090 Staaroperationen hat Herzog Karl Theodor 
etn großes Monſtrekonzert zum Beſten des Fonds für das Kaiſer] Direktion zu Königsberg, 6 Anwärter für den Zugbegleitungs dienſt, Gehalt | in Bayern bisher vollführt, ale in früher Morgenſtunde zwiſchen 6 und 
Wilhelm-Denkmal ſtatt. 800 Mark fteigend bis 1200 Mark und der tariefmäßige Wohnungsgeld⸗ 8 Uhr, da dann fein Geiſt am friſcheſten, die Hand am ruhigſten iſt. 


Ra d w tfahren.] Wie aus der Annonce des zuſchuß oder Dienſtwohnung. — Bei der Kaiſerl. Oberpoſtdirektion zu Zu Un ruhen kaum es in der ſpaniſchen Hafenſtadt Barcelona 
ä * B ans, findet das zweite Rennen Königsberg, Poſtſchaffner, Gehalt 800 Mark und 60 bis 180 Mark Woh⸗ am Mittelmeer. Die Ruheſtörer bewarfen die Gendarmerie mit Steinen; 
näch ſten S nt ſtatt. Es ſollen für dieſes Fahren nungsgeldzuſchuß, das Gehalt ſteigt bis 1500 Mark. — Bei der Königl. es mußten Verſtärkungen herbeigerufen werden. Die Bewegung hat, ſo 
am n Son ag x n für dieſes Fa Eiſenbahndirektion zu Bromberg, Anwärter für den Bahnwärter⸗ und wird verſichert, einen rein örtlichen Charatter. Das glauben wir nicht; 
namhafte auswärtige Meldungen gvorliegen, jo daß wir hier Weichenſtellerdienſt, Gehalt für Babnwärter 700 bis 300 Mark, für] vielmehr ſcheint die Bewegung mit den vor einigen Tagen verzeichneten 
— haben 1 5 Herrenfahrer FH zu e 800 bis 1200 Mark, 3 erhalten Dee 2 >, a 1 Städten der Provinz Barcelona in direktem 
ehen. Wie wir erfahren, find für das Eröffnungsfahren Mark Wohnungsgeldzuſchuß oder Dienstwohnung. — Bei der Polizei-] Zuſa ee 
r uhr = Beide Kal Donkion ber Oenfanfaı zu Brentkal|o be mein Die Boken beruht maihl Der „Burn Genre: SM 
für das Vorgabefahren 14 Meldungen, für das iSeniorenfahren|5.; Krone (Brahe), ein Auſſeher, Anfangsgehalt 900 Mark neben 120 dem Lokale des Gaſtwirths G. in Berlin erſchien im Herbſt vorigen Jahres 
8 Meldungen und für das gemiſchte Vorgabefahren 11 Meldungen Mark Miethsentſchädigung, das Gehalt ſteigt bis 1500 Mark. — Beim ein junger Mann und ließ ſich ein Glas Bier geben. Unmittelbar nachdem 
eingegangen. Die Meldungen für dae Militärfahren find noch] Magistrat zu Stargard i. Pomm., 8 Poltzeiſergeanten, Gehalt je 1000 fer es getrunken, fiel er bewußtlos um. Es ſtellte ſich ſpäter heraus, das 
nicht lett und endigen er eute Abend. Wie aus den] Mark und freie Uniform, das Gehalt ſteigt bis 1590 Mark. er Gift genommen hatte. Der Reſtaurateur benachrichtigte die Poltzei und 
cht komp 8 ſt heute 5B Das Fleiſchergeſell - rtal,] welches geſtern] dieſe ließ, wie immer in ſolchen Fällen, den Armenarzt des Reviers holen. 
Meldungen erſichtlich iſt, werden bei faſt 8 Rennen 2 Läufe Nachmittag ſtattfinden ſollte, — an, weil nur 2 Geſellen und] Eh' dieſer aber zur Stelle geſchafft werden konnte, verſchlimmerte ſich der 
eingerichtet werden müſſen, wonach die ſchlechteren Kräfte aus ⸗ ein Lademeiſter erſchienen waren. : Zuſtand des jungen Mannes, weshalb der Reſtaurateur ſchleunigſt einen 
ſcheiden. Es ſind alſo ſehr intereſſante Kämpfe zu erwarten. [Bon der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 9,75 Meter] anderen benachbarten Arzt zur Hülfe herbeiholte, der mit Erfolg Gegen⸗ 
* [Namensänderungen.] Dem Oberſtabs⸗ und] über Null ſteigend. Eingetroffen find der Kaiſerlich Oeſterreichiſche ftrom- | mittel in Anwendung brachte. Der Lebensmüde, ein Mechaniter, iſt dann 
Regimentsarzte Dr. Karl Ferdinand Auguſt Scholz in Brom-] fiskaliſche Dampfer „Wamel“ aus Danzig, wo er zur Reparatur war, der] in der Charite wieder geneſen und von ſeinem Liebeskummer auf immer 
; reußiiche Regierungs-Dampfer „Gotthll en“ aus Fordon, durchfahrend | geheilt worden, A g hie, 
derg, ſowie deſſen Ehefrau geb. Frommer und ihren minderjährigen] Preubiihe Regierungs-Dampfer „Gorthilf Hag R c Gran. Der Rıak 
g. e bene au geb. labrigen] bis zu preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze, der Dam “ aus Danzig nach] der ihm das Leben gerettet, verlangte von ihm ein Honorar von 10 Mk; 
Ri iſt die G igung ertheilt worden, fortan d ilien zu preußiſch⸗ruſſiſch ze, pfer „Brahe“ aus zig nach] de : 3 ; 
ndern iſt die Genehmigung orden, fortan den Familien | Bromberg mit Feldeiſendahnſchienen, eiſernen Schwellen, Dachpappe und dieſer Antrag wurde mit der Begründung zurückgewieſen, daß er, der Ges 
namen Scholz⸗Sadebeck zu führen. — Der Gertrudis diverſen Stüdgütern, der Dampfer „Warſchau“ aus Danzig mit eichenen] rettete, den Arzt nicht gerufen hade. Nunmehr verklagte der Arzt den 
Ellen Melania Pletz in Inowrazlaw ift die Genehmigung er- | und weißbuchenen Schriden, Kolonialgütern und fünf für Wloclawek beladenen Reftanrateur wegen des Honorars, und dieſer ift zur Zahlung verurtheilt 
theilt worden, fortan den FamiliennamenzMaſch de zu führen.] Kähnen im Schlepptau, „Graf Moltke“ aus Danzig mit zwei Kähnen] worden. Der Einwand des Beklagten, daß er bei Herbeiholung des Arztes 
— 18 ur Sewerbe e rdnung.!] Zur Ausführung der (einer mit Salz für das Proviantamt Thorn beladen) und „Emma“ mit] nur Menſcheupflicht geübt und durch ſein ſchnelles Eingreifen das Leben 


einem beladenen Kahn im Schlepptau aus Bromberg. Vier mit Steinen,] des Selbſtmörders gerettet habe, wie der klagende Arzt ſelbſt zugab, konnte 


Verordnung, betreffend die Ausdehnung der 88 135 bis 139 zwei mit Kleie, drei mit Faſchinen beladene Kähne reſp. Galler trafen aus] vom Richter nicht berüdfichtigt werden, da es im vorliegenden Falle nur 


und des 8 139b der Gewerbeordnung auf die Werkſtätten der] Polen ein. darauf ankam, wer den Kläger zur Hülfeleiſtung herbeigerufen hat. Da 
Kleider- und Wäſchekonfektion, vom 31. Mai d. J. — dies zugeſtandenermaßen der beklagte Gaſtwirth war, jo mußte deſſen 
dat der Handels miniſter eine Anweiſung erlaſſen, die zum Dienſt⸗ „Podgorz, 21. Juli. Der 13jährige Sohn der Drechslerwittwe kostenpflichtige Verurtheilung erfolgen. Der Berurtheilte kann fh 1 
gebrauch für die Aufſichtsbeamten beſtimmt iſt. Fiſch hat ſich heute das Bein gebrochen. Wie derſelbe angiebt, jetzt an dem damaligen Gaſt ſchadlos halten, er wird dies aber nicht thun, 


hat er ſich den Bruch auf dem Schießplatze beim Fallen in eine Sandgrube ſondern will nach Eingang des Urtheils daſſelbe unter Glas und Rahmen 
zugezogen. } in feinem Lokale aufhängen. } 3 ! 
* Shirpig, 21. Juli. Während des Gewitters, das heute Nach Ein C igarrenſtu mmel iſt für den Barbier Bollenbach in 
mittag über die Ortſchaft zog, ſchlug ein Blitzſtrahl ein und fuhr dann] Kreuznach verhängnißvoll geworden. Er zündete auf der Straße den 
über die Straße in die Erde, ohne weiteren Schaden anzurichten. Stummel an, ein Windſtoß trieb die Flamme des Streichhölzchens dem 
— Culmſee, 19. Juli. Nach dem vom hieſigen Vor ſchuß⸗ Barbier ins Geſicht, und im Nu ſtanden der kräftige Schnurrbart, der 
verein veröffentlichten Quartalsabſchluß beträgt das Kaſſenkonto 2026,75 M. lang herabwallende Vollbart und das Haupthaar in Flammen. Der 
das Wechſelkonto 235152,29 Mk., Geſchäftskonto 1186,45 Mk. und Uten⸗ Kopf des Mannes, der jetzt ſſchwer verletzt darniederliegt, iſt völlig kahl 
ſilienkonto 410,58 Mk., das Depofitenkonto 17473 7,98 Mk., das Mitglieder⸗ gebrannt. 
guthaben 51997,76 Mk., der Reſervefondz 3116,43 Mk., der Reſervefonds 
II 761,22 Mk. und die Wechſelzinſen 8142,48 Mk. Aktiva und Paſſiva 
balanciren mit 238756,07 Mk. — Unſer See lieferte in früheren Jahren 
eine große Menge von Krebſen, welche ihres guten Geſchmacks wegen 
weit und breit begehrt wurden. Mehrere hundert Schock dieſer Kruſten⸗ 
thiere wurden nach Berlin und anderen großen Städten für den Preis 
von 4 bis 6 Mark pro Schock verſchickt, wodurch die hieſigen Fiſcher eine erſchienen. . 
nicht unbedeutende Einnahme erzielten. Auf letztere müſſen die Fiſcher Kopenhagen, 21. Juli. Wie „Nationaltidende“ meldet, 
jeßt ganz verzichten, da die Krebſe vollſtändig ausgeftorben ſind. werden anläßlich des Geburtetages der Königin am 7. September 


Wie lange wir auf eine neue Generation von Krebſen werden warten die Kaiſerin-Wiktwe von Rußland, die Prinzeſſin von Wales, der 


» [Hebegebühren!] Der Miniſter für Handel und 
Gewerbe hat verfügt, daß die Hebegebühren, welche den Ge 
meinden auf Grund des 8 81 Abſatz 2 des landwirthſchaft⸗ 
lichen Unfallverſicherungsgeſetzes vom 5 Mai 1886 und des 8 25 
Abſatz 4 des Bauunfallverſicherungsgeſezes 
vom 11. Juli 1887 von den Beruſsgenoſſenſchaften 
für die Einziehung der Beiträge (Prämien) der Unfallverſicherungs⸗ 
anſtalten zu zahlen und welche nach den erlaſſenen Vorſchriften 
auf vier vom Hundert feſtgeſetzt worden ſind, den Erſatz für alle 
mit der Einziehung der Prämſen verbundenen Unkoſten darſtellen. 
Die Gemeinden können ſomtt bei fruchtlos ausgefallener Zwangs⸗ 
vollſtreckung den Erſatz baarer Auslagen nicht beanſpruchen. 

— lArbelts ordnungen, die amtlich geprüft und 


5 Neneite Nachrichten. g 
Ronfiantinopel, 21. Juli. Das Irade, welches die 
Regelung der türkiſch⸗griechiſchen Grenzfrage ſanktionirt, iſt heute 


Berliner Strafkammer wegen Beleidigung des Staatsſekretärs v. Marſchall 8 
zu 1½ Jahren und wegen Urkandenfalſchung und Betrug zu 2 Monaten Seidenstoff-Fabrik-Union 


Gefängniß verurteilt wurde, hat das Reichsgericht Reviſionstermin auf den f ie, iirı | 
7. Auguſt anberaumt. Die Reviſion gründet ſich darauf, daß die Ver⸗ Adolf Gr ieder & 0 0 Zürich 
theidigung in weſentlichen Punkten beſchränkt, insbeſondere die Vernehmung Kgl. Hoflief. 

wichtiger Zeugen abgelehnt worden iſt. 


A a : . Mit Marconi's drahtloſem Telegraphen wurden, 
— Beim Kreisausſchuß Pr. Stargard, ein Kreis-Kommunal⸗ wie aus Mom berichtet wird, in den letzten Tagen neue Verſuche gemacht, 


— — ———̃ͥI ———— —— ———— ͤ G—⁴æ——— 

i 1 * ed i 1 

en Ein Laden, . ee 8 une] Eine kleine Wohnung, Die 2. Etage, 

E e —— 9— 12 See 5 ige und | October — — — ——— 3 en vom Herrn Oberſtabsarzt Dr. Liedtki bewohnt 

abend d. 24. d. 18. A 7 erſtr er z iſt vom 1. October anderweitig zu vermiethen, 
} 4 4 Wwenifeil, chuhmacherſtr. 24. Wohnun en 72 M. Nitz. f..., Backerſtraße 47. 


genehmigt ſind, müſſen bekanntlich für die größeren Betriebe 
erlaſſen ie — iſt mehrfach die Anſicht zu Tage 
getreten, daß die Arbeitsordnungen ſpäter nicht mehr abgeändert a it uf ; = 
werden dürfen. Das iſt irrig, und es find denn auch die na- W RE nicht ee Herzog von Cumberland und der König von Griehen- 
mentlich durch die Gewerbeaufſichtsbeamten zur Kenntniß der ſetwaigem Bruteinſatz in den erſten vier bis fünf Jahren in dem verpeſteten [land bier eintreffen. Der Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß ⸗ 
Behörden gelangten Mängel und Lücken beſeitigt worden. Da] Waſſer leben bezw. ſich ſortpflanzen werden. Der Waſſerſtand unſeres land werden dieſes Jahr wahrſcheinlich nicht hierher kommen. 
die Arbeitsordnungen nicht auch für kleinere Betriebe vorgeſchrieben . 3 8 = 8 wine Pi Fe ne Paris, 21. Juli. Die Panama-Kommiſſion beſchloß, die 
find, in den letzteren aber die Streitfälle zwiſchen Artbeitern und Befiper Ar Erdaufſchüttungen höher gelegt und ihren Gärten Diet mit der Vernehmung von Cornelius Herz beauftragte Abordnung 
Arbeitgebern immer mehr zugenommen haben, fo hat der preußiſche] Es beſteht hier ſeit langer Zeit die Abſicht, den gewonnenen Landstrich an ſolle während der Parlamentsferien verſammelt bleiben, um die 
Gewerbeminiſter eine zur Vermeidung ſolcher Streitfälle von] der Stadtſeite zu einer Strandpromenade zu verwenden. Unſere Akten zu prüfen. 
— Ge Ei ** egericht 1 getroffene Einrichtung] Bürgerſchaft würde dieſe Einrichtung mit Freuden begrüßen. Cannes, 21. Juli. Durch ein noch andauerndes Feuer 
empfohlen, wonach dieſe den Arbeitgebern ihres Bezirks mit dem 5 wurden 150 Hektar Wald vernichtet. 
Erſuchen um Benutzung bei der Annahme von Arbeitern koſten Vermiſchtes Kanea, 21. Juli. Die Admirale dehnen die Strafe der 
freie Vertrags formula re zugehen ließen die ſo wohl eine Die kaiſerli i üfiren ſich in T i nach ö j 
„ ſerlichen Prinzen amüfiren ſich in Tegernſeeſ Deportation nach Benghazi auf alle diejenigen muſelmaniſchen 
Zuſammenſtellung der beim Abſchluß eines Arbeitsvertrages in] gan; außerordentlich. Wie der „Segeiß „ mittheilt, machen Te täglich] Gefangenen aus, die ſich —.— Een gegen das Eigent hum 
a kommenden Punkte, wie auch die weſentlichſten für das e, eee eee nu Grteblin ae. bn ele oder das Leben der Einwohner in Kaneg in Haft befinden. — 
rbeitsverhältniß maßgebenden Vorſchriften der Gewerbeordnung Siefer leitet meiften® die Bootsfahrten ſelbſt, rer ſich die Prinzen Neunhundert Aufftändiſche aus Sphakia find auf dem Marſche nach 
enthalten 
V [Die Maßregel gegen die Verbreitung 1 en — ee 2 bat we ing Mbalbe 3 8 
zuarbeiten. An ſeinem 13. urtstag hatte Prin albert u. a eine DDD xxx 
2 5 8 ed 3 BI E re hei 0 e 45 1 2 * 1 verpflichtet Jaga en ganz len ban, =. Hingendes — . gen Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn 
b en, e von olera, ocken, uhr, Maſern, Scharlach Inſtrument geſchenkt bekommen, und um ihn nun mit dem durchaus richt | ñĩ ͤ—:᷑—ᷣũ. ½T—ʃ⁊ẽÜ— òͤẽ2ü— —u—xT 
5 ſo leicht zu erlernenden Zitherſpiel bekannt zu machen, war ein dortiger 
Dipptberle. Flecktyphus. Unterleibstyphus, contagiöjer Augen vortrefflicher Virtuos sn Silberbauer 8 worden, um 5 Meteorologifche Veobadtungen u Thorn. 2 
entzündung, Keuchhusten u. ſ. w. befallenen Kinder vom Schul |: Kal „no ge 5 Waſſerſtand am 22. Juli um 6 Uhr Morgens über Null: 
unterricht fernzuhalten, wird jetzt auch vielfach auf den Conf ir ; ae 1 een e „ N re ende a A a 
„ . iter. ung: eſt. 
manden en e eee Bayrektser e e iin Setup der, en ee hl ee | 
werden, da eſe Ausdehnung überall vorgenommen werde. wurde mit „Rheingold“ glanzvoll eröffnet. Das Haus war bis auf den z P 
— [Der Sta 5 2 Saat 1 in Preußeng war lezten Plat ausverkauft. Die Beſezung war faft durchweg dieſelbe wie Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 
Mitte Juli nicht ſo gut, wie im V t im Vorjahre auch Hans Richter dirigirte wieder, nur die Rolle des Wotan] Freitag, den 23. Juli: Wolkig, ſchwül. Vielfach Gewitterregen. 
gen mie eim Vormonat. Es fanden, wobei war neu beſezt durch einen holländischen Baryton, van Roog. Große Be-“ Sonnen- Aufgang 4 Uhr 07 Minuten, Untergang 8 Uhr 05 Min. 
2 en 3 ange bedeutet: Winterweizen 24 (Juni 2,3), Sommer. wunderung Kb ee 12 ; Loge“ Heinrich Wogts Mond» Aufg. 70 15 39 Min. Abends, Unterg. 2 Uhr 12 Min. Morgen 3 
weizen 2,8 (2,6), Winterſpelz 2 1 (2 2), Winterroggen 25 (2,4), und der „Alberich“ Friedrichs. Die Aufführung war ſceni egen das] Sonnabend, den 24. Inli: Veränderlich, wäßig warm. Strichweiſe 
Sommerroggen 3,2 (2.7), Sommergerſte 3 4206 FR 52 Vorjahr noch vervollkommnet. Das ies na — Schluß der ][Regen, Gewitter. 
Ed), Erbien 32 ; Aartoſſein 29 (26), Nies Luterne 28 Vorſgelgende Bim ard Ke bote Haufe verfammelt, Gen 
5 1 e arck⸗Anekdo i 5 i 
, ꝓꝓP7qñ Mx, Peter Iegrephitöe @itehtonse, , 
» Petersburg war. 3 8 dort ine einzi ion, 8 ee 
vorſtand deutſcher Barbiere, Friſeure und Perrückenmacher] bayeriſch Bier Dergapft wurde Sie war Hädit primitio auge and] Zendeng der Jandas. en, | beief. vel. Blantb, eee 
hatte ſich mit einer Eingabe an den preußiſchen Handelsminister] führte die Bezeichnung „Zum blauen Eſel.“ Von den Deutſchen wurde — 4 anknoten. — 216,20) „ a EN ee u 
gewandt, um eine Aufhebung der geſetzlichen Beſtimmung, nach das Lokal ſtark frequentirt, namentlich kehrten auch häufig die Mitglieder] Warſchau Br 1216,— 1216, — 'Poln.. Bfdbr. 47, 9 er] 
welcher jenen Lehrlingen, die am Sonntag 7 Stunden befehäftigt een eat ee Re 2 ee Fag. Genfer 3 pr. "98,30 "0820 Jul melt % 944 9440 
„ zwiſchen un r, ti i it t ” * 1 * > . 9 2 ef 
werden, ein halber Wochentag freigegeben werden muß, herbeizu⸗ füllt war, fo daß kaum 190 3 — Sn 10 erz Ba das Preuß. Conſols 3¼ pr. |104,— 104,— Rum. v. 1894 4% 89 80 89,80 
führen. Motiviet war dieſe Forderung damit, daß der Lehrlingſ zeuge — trat eine Gruppe Herren ein, welche der Bolſchaft angehörten, geeuß. Bonfols 4 pr. 1970 97 80 Disc, Comm. Antpeile 20,80 283.0 
in der freien Zeit nicht überwacht und auf Abwege gerathen darunter fiel einer wegen feiner Größe auf, den man damals noch wenig Dtſch. Reichsan Si 97.80 97,80 Harp. Dergw.-Act. = 1185, 1185,90 
könne. Jetzt hat nun der Minifter dahin entſchieden, daß dem kannte und nannte, es war Bismarck. Die Herren ſahen ſich nach Sit⸗ ran en a ene 
Geſuch ni ch t flattgegeben in Eine. Ab ne Ai pläpen um, 17 5 der große Herr, zu dem wegen ſeiner Derbheit bekannten] Wpr. Pf are DI 25 . = Neu- m 3 1 84% 
. d 7 — „I — ” „% * 2 540 25 ‚ia D 
Saen 5 in 10 1 habe, den Lehrling während der freien ‚Sul... ; 75 Sn Bi e Antwort hs” Be. Je len IRRE = Rd 3 * 8 Am, | 42,10 
eit zu überwachen. enn der Lehrling ſei nicht etwa berechtigt,] gelaſſenem Ton antwortete Bismarck: „Wir glaubten, hier im Reſtaurant echſel⸗Discont 3% Lombard⸗Zinsfuß für deuſche Staast⸗Anl. 
üb achmit „zum blauen Eſel“ zu ſein, nun ſcheint es aber faſt, daß wir beim groben 31% für andere Effekten 40, 
habe — Aer das 0 und de Ph e während a ſind.“ Die Herren tranken ihr [ir ber fehend "aus — sauna 
ſeiner freien Zeit zu überwachen und zu an zemeſſener Verwendung ver 20 1 ide Brände fanden bei B N — ...'. q ↄ . '. . k. —ä—— — 
one in Algier ſtatt. In r 
feiner Mußeſtunden r = 9 danch er 17 Eingeborene ix den Flammen um, a | Etamines & Grenadines 
F ür otographen. e die „Tägl. ſchau“ meldet, n weres Hagelwetter, verbunden mit Sturm, gin } c ER 1 
nu En bach Age d Öltömar bag, weider Bot 3 — im ſchweizeriſchen Kanton Zürich — — und — ee ee ee SKATER 2 ei 5 
er Zeit in Berlin ein Kaufhaus id Unterrichtsanſtalt für Photo⸗urſachte erheblichen Schaden. 27 8 re» . 2 de von Anerf = 
VTV 
Arbeiten im Zim i licht vornehmen zu t ; 
damit — — ee tet würde er Einführung 9 
graphie im Hauſe — weiteſte Spielraum geboten ſein. 


* Erledigte Stellen für Militärammärter.] 

Geb der Kaiſerl. Oberpoſtdirektion zu Danzig, Landbriefträger, 700 Mark 

5 00 0 > der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, das Gehalt ſteigt bis 
ark. 


mittags 10 Uhr ine Wofwohnnn. — B PAAR z 
merbe {6 be dam Gepwirtg Wilhehn|,,, . r 
Czierwinka in Rubinkowo per 1. Oktober zu vermiethen . ö Konrad Schwartz. worin ſeit 9 Jahren Uhrmacherei, ſowie Ein erdeſtall 
1 Ladenti ch, 3 Bänke und K. P. Sohllebener, Gerberſtr. 23. Eine Wohnung kfatt ift von fofort zu vermiethen. Zu erfragen bei 
mu Wäſcheſpind von 3 bis 4 Zimmern mit allem von 4 Zimmern, Küche, Mädchenſtube u. Zub. eine Schloſſerwer 2771 Adolf Leetz. 


öffentlich meiſtbtetend gegen gleich baare Wohnung Bubehör vom 1. Oktober Bidig| für mf. 520 vom 1. October zu verm. Bu [vermietet zum 1. Oktober d. 3. A. Stephan, 
Zahlung verſteigerr. 2984) ſzu vermiethen. Mocker, Schwagerſtr. 68. erfragen bei 2 Coppernikusſtr. 141 I halbe Nemiſe W̃ 9 hy nu n g. 
Liebert, Geridteoazeher er Bora & eee Eine Wohnung, | - 1 halbe Remiſe Die erſte Etage im Haufe Bab erſtr 1. 


25 : m ; 9 Zimmer (Ausſicht Weichſel) eventl. großer 
Altstädt. Markt 28 Wohnungen, a r F Bedeu, ift Fortzugshalber vom 1. October 

2. Etage, elegante herrſchaftl. Wohnung, Drombergerſtraße 33, in 1. u. II. Etage 2874 A. Klein — Chanſſee. Mellienstr 8 „Villa „Martha“ fab im Ganzen oder geen 71 2 
beſtehend aus 6 großen hellen Zimmern, En⸗ beſtehend aus je 5 Zimmern, Burſqßenſtube L r Ecke Glacis, Rother Weg, 209 __ Paul Engler. 
tree, Badeſtube, Balkon in allen Theilen auff Pferdeſtall zc., find vom 1. October ander⸗ Eine Wohnung, 7 Zimmer, viel Nebenräume, gr. Stallungen, Eine Wohnung nebſt Zubehör in meimem 
das Feinſte renovirt, per 1. Oktober d. Is, weiti zu vermiethen. 2654 2. Etage, iſt vom 1. October zu vermiethen, mit großem oder kleinem Garten eventl. | o⸗ neuerbauten Hauſe vom 1. October zu 
zu vermiethen. J. Biesenthal. ittwe A. Majewski, Fiſcherſtr. 551 2964 Neuſtädt. Markt 9. fort zu vermiethen. 23 vermiethen . Thomas, Schloſſermeiſter. 


Ziegelei-Park. Victoria -Theater. 


Am 20. d. Mts. entschlief nach langem schweren Sonnabend, den 23, Zuli cr.; 
Leiden Herr Hofbesitzer 


Freitag, den 23. Juli er.: 
Zum 2. Male: 


9 Das Modell 
| 8 rosses Monstre-Concert| w de. 
August Ma ohn von den Kapellen der Infanterie⸗Regimenter Nr. 21, 61, 176, Artillerie⸗Regiment Nr. 11 roße Operetten⸗Novität v. F. v. Suppe. 


und Pionier⸗Bataillon Nr. 2. Sonnabend, den 24. Juli er. 
zu Gurske Der Ertrag iſt zum Bau des Kaiſer Wilhelm ⸗Denkmals beſtimmt. Beneſiz Butenutn: 
Ritter des Kronen-Ordens IV. Klasse. Anfang 6 Ahr. Eintritt 25 Pf. Robert und Bertram. 
Wals Mitglied des Kreis-Ausschusses, des Vorstandes Wilke, Bormann, Hartig. Möller, Stork. Große Geſangsboſſe 2973 


der Kreissparkasse, als Amtsvorsteher, Deichhauptmann 


und Verwalter mehrerer Ehrenämter in der Gemeinde hat Sonntag, den 25. Juli, Nachmittags 300 Uhr: Schützenhaus⸗Garten. 


der Entschlafene mit Hingebung und Pflichttreue für das 


. v . r i 4 — 
Wohl des Kreises, des Amtsbezirks, des Deichverbandes Zweites U70SSES inter nationales Breiten: ei 


und der Gemeinde gearbeitet. 


1 
f 1864 74 
Die Eingesessenen des Kreises Thorn werden sein R 
Andenken mit dankbarem Herzen stets in Ehren halten. d 20 4 d r e n = Inter 
Thorn, den 21. Juli 1897. i 


von der Kapelle des Infanterie Regiments 
von Borcke (4. Pom.) Nr. 21 unter Leitung 


Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses. des Vereins für Bahnwettfahren zu Thorn Kuh 8 Ur. Sanin 26 Ay 


x — Billets f 3 50 Pi. 
von Schwerin auf der neuen Cement Nenubahn — gulmer Vorſtadt. und bel dean Grana Schengen t 
Abends 7 Uhr zu haben. 2979 


— 


Eröffnungsfahren über 2000 Meter 
(5 Runden); 3 Ehrenpreiſe: 25, 15, 10 Mk. 


R 23 ss Le are über 10000 Meter 
(25 Runden) mit Schritimachern; 3 Ehren⸗ 2° 3 
220 jo ar nF perein für Bahmmeiifahren 


preis im Werthe von 20 Mk. 6. Großes 
5 gemiſchtes Vorgabe⸗ ren 
3. Militärfahren über 2000 Meter] für Ein⸗ und Meuser über 25095 Mae MER - 


(5 Runden); 4 Ehrenpreiſe: 25, 15, 10 71% Runden); 3 E iſe: . d 
und 5 Mt. r Biergroßhandlung 


Ja. von 
In der Pauſe: Kunstiahren ug M Ko cz nski. Thorn 
NEE Militär -Goncert, re der Raifer. Bott, 


Empfehle meine vorzüglichen Biere als: 
ausgeführt von der Kapelle des Fuß -Artillerie⸗Regiments Nr. 15 unter Leitu des 77 27 
Kapellmeiſters Herrn Hireile. mer Lettung des Münchener Hackerbräu 


5 Nach dem Nennen: 3 Königsberger (jet und duntel) 
Preisvertheilung auf der Rennbahn für das Militär⸗Fahren. . ., Beirisch 
Grätzer (in Gebinden und Flaſchen) 


Kaſſeneröffnung 2 Uhr. — 3) Uhr Concert. Beginn des Engl. Porter und Pale Ale 
Rennen 4 Uhr. zu billigen Preiſen. 


D einen u 
Im Vorverkauf: Tribüne (nummerirt) 1,75 Mk., Sattelplatz 1,25 Mk., 1. Platz c 5 . 
90 Pfg., 2. Plaß 50 Pfg., Stehplatz 25 Pfg. (Vorverkauf bis Sonntag, ben 25. Juli, Edamer- und Tilsiter Käse 
Nachmittags 1 Uhr, in dem Cigarrengeſchäft des Herrn F. Duszynski Breiteſtraße.) Er 

An der Tageskaſſe: Tribüne (nummerirt! 2 Mk., Sattelplag 1,50 Mk., 1. Platz empfiehlt dilligſt 
1 Mk., 2. Platz 60 Pfg., Stehplatz 30 Pfg. Zwei Kinder unter 10 Jahren auf ein Billet; J. Stoller, Schillerſtr aße E 
für die nicht nummerirten Plätze find auch beſondere Kinderbillets zu halben Preiſen zu Haben. —ñ—jſ!ĩ.ĩĩðx.25k. J 


4. Vorgabe ⸗Fahren über 3900 Meter] „Tür. unſer Rennen am 25. Juli önnen 
e . ; 3 Ehrenpreiſe: 50, 30 und — gute Wagen 2 


1 a 5 
5. Senioren⸗Fahren über 2000 zum Herausbefördern des Publikums an der 
5 1 Esplanade Nachmittags Aufſtellung nehmen. 


xD 


Nachruf. 


Am 20. d. Mts. entschlief nach langem, schweren Krankenlager 
unser lieber Kamerad, der 


Amtsvorsteher u. Deichhauptmann Hofbesitzer 


August Marohn 


in Gurske. 


Sein liebevolles und kameradschaftliches Wesen hat uns denselben 
unvergesslich gemacht. 
Ehre seinem Andenken. 


der Candwehrverein der Thorner Stadtniederung. 


I. A.: Krüger, Vorsitzender. 


Nachruf. 


5 ir K ER 793 5 4 0 Wer liefert 

In dem am 20. d. Mts. nach langem, schweren Krankenlager sanft as ennen findet bei jeder itterun att. 117 3 2 

in dem . Sie gum S = 2 3 3 nn ſic . Räume auf bill gen, Schweizer Kale 
Hofbesitzer, Deichhauptmann u. Amtsvorsteher der Bahn. 2982 Stat.: Stahlhammer 


Der Verlauf des Rennens iſt von jedem Platz aus genau zu beobachten. 


Wagen ſtehen au der Esplanade. Das Mitbringen von Hunden iſt verboten. Seht gute elt erin f 
Verein für Bahnwettfahren zu Thorn. empfi „gelb . 


> Moritz Kaliski, Neuſtadt 
Gothaer Lebensversicherungsbanık, mm: 


Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1897: 718% Millionen Mark. 
Dividende im Jahre 1897: 30 bis 134% der Jahres⸗Normalprämie — 
je nach dem Alter der Verſicherung. 


Herrn August Marohn 


verliert der Gesangverein Gurske ein bewährtes und treues Mitglied. 
Sein liebevolles, freundliches Wesen im Verkehr mit jedermann sichern 
ihm ein dauerndes Andenken in den Herzen aller Mitglieder des 
Vereins. 


Technisches Buraeu 


Friede einen ene Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, Schulſt. 20, 1 (Bromb. Vorſt) für 
Gurs ke, den 21. Juli 1897. Bertteter in Enlimfee: O. v. Frestzmann. r 


Unübertroffen | 


als 
Schönheitsmittel 


der Gesangverein Gurske. 
I. A.: ©. Uthke, Dirigent. 


Canalisations- Anlagen. 
Koppernikusſtraße 9 


übernimmt 1 
Arbeitsansführungen 
jeder Art und Größe, 
ſowie Reparaturen. 


Hautpflege. 


Bekanntmachung. 


Die 12 85 Würfel VL . 
900 Ctr. iſche Würfel⸗ ) eu enn en, 
kohle I. Kl., 200 Ctr. Coaks ll 7 1 8 oe 
und 15 Raummeter gutes arte, Pfeilring Marks Pfellring Hund Drogerien. 
ae Kiefern-Klobenholz arkB,, g In Dosen&10,20u.60 Pf.,in Tubenä 40 u.80.Pf. 
Klaſſe BE eLEET IST Er Ra nn rem One Tannen nen 
frei Keller des Poſtamt I. des Tele- 33. Einen ordentlichen * Loose 
graphenamts und des Poſtamts III äffonni 5 
(Schulſir.) in Thorn iſt zu vergeben, 2 Erste Hamhurger Neuplätterei (Lehrling d. Laufburſchen zur Heſſiſchen Damenheim - Lotterie 
Anerbietungen ſind bis Donners⸗ 2 und Gardinenspanneri 2 fucht pon fofort Ziehung am 16, und 17. September 1897, 
tag, den 29. Juli, 10 Uhr Vorm. ſucht von ſofort mehrere tüchtige 2 W Konditorei, die RT. 1,10 


=. ANOL 


Geſtern früh 6 Uhr verſchied ſanſt 
nach langen ſchweren Leiden un ſere 
innigſtgeliebte Tochter 


Ella 


im Alter von 11 Jahren 7 Monaten, 

was tiefbetrübt hierdurch anzeigen 
Thorn, den 22. Juli 1897 

Die (rauernden Eltern u. Geſchwiſler. 


F. Malzahn, Malermeiſter. ſchrif 6 empf. die 5 0 für 8 

u : tlich an das unterzeichnete Poſt-J2 Plätterinnen bei hohem Gehalt, 2 — bern In. 20946 auptvertriebsſtelle für Thorn: 

Die Beerdigung findet Sonn⸗ (amt zu richten. ſowie Schülerinnen bei 10 Mart an Ay iti itunn“ 

anni — Thorn. den 22 Juli 1897. © nr Tage Lehrzeit und ges 2 Nach Süd⸗Aftika 8 Expenlition. l. erg) ‚Zeitung 7 

| Aniferliches Poflamt 1. |$ jese Sieterung au Kuria iuteauto $| 1 1 Muft-Gekäär mic cin gend. anfpet SEEN 
1 $ 24 8 19 — un $ ſpielt (mittelſchwer vom Blatt) und kleinen 


Haushalt fü kann, Photographie, Zeug⸗ rar T _Pfrsichbläh N 
Bekanntmachung. RE eee — billig und auf Ren 2 nabfärift, hunter Lebenslauf 1. Gehalts. Mildest Yeiiehen- Seife 
Auf Grund des Allerhöchſten Privilegs Auction. 8 M ie Kirszk ki anſprüche unter P. O. E. 108 East Rosen- 
vom 1. März 1897 wird vom Krelſe Freitag, den 23. ö. Mis Frau Marie Kirszkowski, 32 London Süp-ufrita erbeten. 2084 


5 geb. Palm, in vorzüglicher Qualität empf. à Packet 
Thorn eine 3¼½% Anleihe im findet die Fortſetzung der Auction bei 3 Gerechteſtraſte 6, II. Etage. Tag (3 Stüd) 40 Pf. (2356) 
Geſammtbetrage von 910 000 [dem verſtorb. Büchſenmacher Lechner, % J. M. Wendisch Nachil. 


Br. 
k in Stücke 2000, 1000, Gerberſtr ſtatt und werd C 8 m 
En 200 Mart — 5 — A Heine Ge⸗ Malergehilfen L efir ling E Mein 


999999 


er: 2 
* 
Der Kurs iſt auf 100 feſtgeſetzt. wehre, Teſchings, Revolver, finden dauernde Veſchäftigung bei l guten Schulkenntniſſ it jätes — % dſtück 
Die Anleiheſcheine werden hiermit atronen, ſowie ſammtliches ; 10 & Jacobi lic steigender Roftentfhädigung gesucht 5 m g U un 3 — 
zum Verkauf geftellt und von der Kreis⸗ andwerkzeug, darunter eine 21 - - Rathsbuchdruckerei Wohnhaus, „feinen Besten, Stallungen 
Kommunalkaſſe des Kreiſes Thorn gegen Remiſe 2e, ift Fortz ugs halber o fort zu 


rehbank, Schraubſtöck A . 
Einzahlung des Nennwerthes und der san, 8 ss ne Malergehilfen Ernst Lambeek 
Stückzinſen vom 1. April d. Js. bis Der Nachlaßpfleger. ſtellt ein 
puma Woge bet Abgabe veräußert. Erwin .de. Burczykowski, Malermſtr., 
Rene arauf hingewieſen, daß, Bekanntmachung. Baderſtraße 20. 


mortiſation um acht 
um Verkauf von Nachlaßgegenſtänd en 
Jahre hinausgeſchoben Hat, und dem. im Catbarinenepospital it Lern manf nächten Mehrere geübte 


verkaufen. 4 
x L. Schröter. 


Anſere Geſchãſts 


i immer und Lager- 
nach die planmäßige Auslooſung erſt : Couverts 5 3 ru 
mit dem Jahre 1905/6 eintreten uit. 7 Tale nr Nets Gasſchloſſer it Firmen-Anfdrı zaume find von 121 Jahr 

Thorn, den 19. Juli 1897. anberaumt. = 2985 zur ſelbfiſtändigen Herſtellung von R Mittags gefhloffen- 
der Kreis⸗Ausſchuß ee Det He f er werden im der siegen Gas" das Mille von 8 Mk. an Gebrüder Pichert, 
> . talt angenommen. 2944 . * 3 / 
7en Be 0 . an 9 b Nagid rt. Rathsbuchdr. Ernst Lambeok Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
er — 727. 
Eine kleine Wohnung |, Enge rkt à 272 5 eee 
= . ftehend aus 5 Zimmern ift vom ei ausdiener 
165 Mk. iſt per 1. October zu vermiethen. I. Ok 05 5 g Gi fi trob 16, I, 1 Wohn., beſteh. Shnago ale Vachrichten. 
2975 Schillerſtraßſe 7. 2770 zn EI er Lee 2 ſucht 0 9 5 Siegiei-Parf. S b. Sis, ferme, Bub, v. rer, ug 3 7% Uhr. 
r — — — —— A ——— — ———— —-—-— ——¾ . — TAT BnaR en — 


— EEE 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


